
¥ Bielefeld. Zweitligist SC Paderborn bangt vor dem Meister-
schaftsspiel am Samstag in Kaiserslautern um den Einsatz von Da-
niel Brückner und Deniz Yilmaz. Bei Arminia Bielefeld, am Sams-
tag zu Gast in Heidenheim, ist Marcel Appiah fraglich. ¦ Sport

SCPaderbornhatPersonalsorgen

VON JULIA GESEMANN

¥ Bielefeld. 14.200 Jugendli-
che haben im März laut Agen-
tur für Arbeit in OWL einen
Ausbildungsplatz gesucht.
„10.400 gemeldete Plätze stan-
den zur Verfügung“, sagt Kers-
tin Jessel, Sprecherin der Her-
forder Agentur für Arbeit.
Trotz der vielen Bewerber sind
OWL-weit derzeit noch 5.350
der bei der Agentur gemelde-
ten Ausbildungsstellen unbe-
setzt.

„Die Chancen für Bewerber
bleiben auch in diesem Jahr in
Ostwestfalen gut“, sagt Swen
Binner, Geschäftsführer berufli-
che Bildung der Industrie- und
Handelskammer Ostwestfalen
zu Bielefeld (IHK). In einer On-
line-Umfrage hat die IHK 528
ostwestfälische Unternehmen
nach ihren Ausbildungserwar-
tungen für 2013 gefragt. 289 wol-
len ihr Ausbildungsplatzange-
bot konstant halten. „Für dieses
Jahr erwarten wir einen leichten
Anstieg der Zahl der Ausbil-
dungsverträge“, so Binner.
Dank des doppelten Abiturjahr-
gangs an den Gymnasien „glau-
ben die Unternehmen, mehr

Stellen besetzen zu können“.
Beliebt bei Männern: Berufe

wie Kfz-Mechatroniker. Frauen
wollen immernoch gerne Friseu-
rin oder Floristin werden. Neue
Trendberufe seien durch dieMe-
dien entstanden, sagt Jessel.
„Viele wollen Mediengestalter
oder dank Fernsehsendungen
wie ,Mieten, kaufen, wohnen‘
Immobilienkaufmann werden.“

Laut IHK-Umfrage geben
33,3 Prozent der befragten Un-
ternehmen aus dem Gastge-
werbe an, dass sie nicht alle
freien Stellen besetzen konnten.
„Schuld sind das Image und die
Arbeitszeiten, die Jugendliche
oft abschrecken“, sagt Binner.
Neu ist, dass auch die Banken
Probleme haben (14,6 Prozent).
„Sie bekommen zwar alle Stellen
besetzt, haben aber spürbar we-
niger Bewerber als sonst“, sagt
Uwe Linke-Ströbele, Berater für
Oberstufenschüler bei der Her-
forder Agentur für Arbeit. Auch
hier ist der schlechte Ruf schuld.

2012 konnten 16,6 Prozent
der Unternehmen freie Stellen
nicht besetzen. Zu gering waren
die Bewerberzahlen. Die Unter-
nehmen in Ostwestfalen und
Lippe reagieren: Sie bieten mehr
Praktikumsplätze an, gehen Ko-

operationen mit Schulen ein
und senken ihre Anforderungen
an die Vorbildung der Bewer-
ber. Von 210 Unternehmen be-
klagen 72 Prozent eine man-
gelnde Ausbildungsreife. „Ein
Dauerbrennerthema“, sagt Bin-
ner. „Vor allem, wenn dem-

nächst die Zahl der Schulabgän-
gerunddamit die Auswahlan Be-
werbern zurückgeht.“

Die Unternehmen beklagen
vor allem Mängel im Ausdrucks-
vermögen, fehlende Disziplin
und Leistungsbereitschaft sowie
fehlende Mathematikkenntnis-
se. Um dem entgegenzuwirken,
bieten sie Nachhilfe und Berufs-
vorbereitungen an. „Es ist bedrü-
ckend, dass sie nicht sofort die
Ausbildungsinhalte vermitteln
können.“ Zunehmend seien die
Unternehmer auch nicht mehr
so fokussiert auf die Schulnoten.
35 Prozent sagen, dass soziale
Kompetenzen wichtiger seien.

Auch das Handwerk stehe bei
Hauptschulabgängern zuneh-
mend im Wettbewerb mit ande-
ren Wirtschaftsbereichen, die
„tendenziell ihre Anforderun-
gen an das Leistungsniveau zu-
rückgeschraubt haben“, sagt El-
mar M. Barella, Geschäftsführer
der Abteilung Berufsbildung bei
der Handwerkskammer OWL.
2012 wurden dort 3.998 Ausbil-
dungsverträge abgeschlossen –
einMinus von2,4 Prozent gegen-
über 2011. Sprecher Siegfried
Mühlenweg: „Derzeit sind es
etwa 800 abgeschlossene Ver-
träge.“ ¦ Kommentar

¥ Berlin. Er pflegte lange sein Image vom
bösen Jungen. Jetzt steht der selbsternannte
„Gangsta“-Rapper Bushido (Foto) im Ver-
dacht, gemeinsame Sache mit der Berliner
Mafia zu machen, so der Stern. Dabei wurde
Bushido zuletzt für seine Vorbildfunktion
mit dem Bambi geehrt. ¦ Seite 3

¥ Bayreuth. Der Musikwissenschaftler Gottfried Wagner, ein Ur-
enkel Richard Wagners, legt zum 200. Geburtstag des Komponisten
ein sehr kritisches Buch vor. Für ihn ist der berühmte Vorfahr Ras-
sist, Frauenfeind, Schnorrer und Verschwender. ¦ Kultur

Urenkel rechnet mit Komponist Wagner ab

FabrikexplosionverwüstetKleinstadt

Aufregung um „Gangsta“-Rapper Bushido

¥ Berlin. Deutschland hat endgültig grünes Licht für die Milliar-
denhilfen zugunsten Zyperns gegeben. Der grüne Europapolitiker
Reinhard Bütikofer sieht die Finanzstütze kritisch. Er glaubt, dass
Zypern nur die Wiedervereinigung helfen kann. ¦ Seite 3

´ Der Kreis Gütersloh hat
laut IHK die höchste Zu-
wachsrate an abgeschlosse-
nen Ausbildungsverträgen.
´ Die niedrigste Zuwachs-
rate hat der Kreis Herford.
„Dort gibt es keine große Aus-
wahl an Unternehmen“, sagt
Swen Binner.
´ Die Kreise Höxter und
Lippe nehmen mit hohen Ab-
wanderungsraten eine nega-
tive Sonderstellung ein.

Mehrals5.000Lehrstellen
inOWLnochunbesetzt

Unternehmen beklagen fehlende Ausbildungsreife / Bankausbildung weniger beliebt

Zypern-Hilfe in Milliardenhöhe beschlossen

StaatmussBücherfürLehrerbezahlen

¥ Waco. Die gewaltige Explosion einer Düngerfabrik hat in Texas
ein ganzes Wohnviertel hinweggefegt. Auch am Tag danach sprach
die Polizei zunächst von bis zu 15 Toten, doch befürchtet werden
weit mehr. ¦ Aus aller Welt

SchwächeamRand
INFO

¥ Boston (AFP/dpa/diha). Drei
Tage nach dem Bombenan-
schlag auf den Bostoner Mara-
thonlauf hat US-Präsident Ba-
rack Obama die Ostküstenstadt
besucht. „Ich bin heute im Auf-
trag der Amerikaner hier mit ei-
ner einfachen Botschaft: Jeder
von uns ist betroffen von der At-
tacke auf eure geliebte Stadt“,
sagte Obama bei einem Gedenk-
gottesdienst in der Heilig-
Kreuz-Kathedrale. „Für Millio-
nen von uns ist das, was in Bos-
ton passiert ist, eine persönliche
Angelegenheit.“ Obama richtete
einescharfe Warnungan die Ver-
antwortlichen für den Anschlag.
„Ja, wir werden euch finden,
und ja, ihr werdet zur Rechen-
schaft gezogen“, sagte er.

Unterdessen ist die Polizei

den Bombenlegern auf der Spur:
Die Ermittler fahnden nach zwei
verdächtigen Männern, die kurz
vor den Explosionen nahe der
Ziellinie des Laufs fotografiert
worden waren. Unterdessen hat
das FBI einen Mann festgenom-
men, der vor wenigen Tagen
Giftbriefe an US-Präsident Ba-
rack Obama und einen Senator
verschickt haben soll.

Bei der Explosion der Bom-
ben waren ein achtjähriger
Junge, eine 29 Jahre alte Ameri-
kanerin und eine Studentin aus
China getötet worden. Mehr als
170 Menschen wurden verletzt,
vielen mussten Gliedmaßen am-
putiert werden. Aus den Kran-
kenhäusern der Stadt verlautete,
es würden wohl alle Verletzten
überleben. ¦ Seite 3

¥ Bielefeld. Arbeitgeber haben ihren Beschäftigten das Arbeitsma-
terial zu stellen. Im Schuldienst ist das anders. Lehrkräfte zahlen die
Lehrbücher selbst. Zu Unrecht, meinen zwei Gerichte. Jetzt streiten
Kommunen und Land,wer die Kosten zu tragen hat. ¦ Tagesthema

Deutliche Worte: US-Präsident
Barack Obama. FOTO: DPA

ObamaspendetTrost
Gottesdienst in Boston / Polizei mit heißer Spur / Verletzte außer Lebensgefahr
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WeißeStangen,blauerHimmel: Friedrich-Wilhelm Winkelmann (l.) und sein Mitarbeiter Piotrek Lukanos ernten Spargel. FOTO: JOERN SPREEN-LEDEBUR

¥ Rahden (-sl-). Friedrich-Wilhelm
Winkelmann vom gleichnamigen
Tonnenheider Spargelhof hofft auf
sonniges Wetter – eines wie gestern.
Dann herrscht Hochbetrieb auf den
Feldern, denn Spargel hat wieder
Saison. Winkelmann baut das „könig-
liche Gemüse“ auf rund 400 Hektar
an. Derzeit sind rund 170 Saison-
kräfte bei der Ernte eingesetzt, diese
Zahl dürfte in den kommenden
Tagen aber noch deutlich steigen.
Wegen des langen Winters komme
Spargel in diesem Jahr fast drei
Wochen später auf den Tisch, teilte
die Verbraucherzentrale NRW mit.
Bis Ende Juni ist das Gemüse jedoch
wieder in aller Munde. Die Verbrau-
cherzentrale empfiehlt den Griff nach
frisch gestochenen Stangen aus der
Region.

DerSpargel
hatendlich

wiederSaison¥ Bielefeld. Im ehema-
ligen Astoria-Kino am
Klosterplatz ist wieder
Leben eingekehrt: Dort
eröffnet der Bremer
Knut Schakinnis das
Theater mit dem Na-
men „Komödie Biele-
feld“. Am 26. Septem-
ber geht es los. Das Er-
öffnungsstück wird
„Heiße Zeiten“ heißen,
eine launige Musikre-
vue.

13°
2° 4 Std. 50 %

Das Wetter für Bielefeld

Lokales: „Komödie Bielefeld“
eröffnet am Klosterplatz

Wir kommen: Nadine Steil, Theaterlei-
tung aus Bremen.

¥ Camping für zwei Karten: BVB-Fan aus Bielefeld hat nach 41
Stunden vor der Dortmunder Geschäftsstelle Glück.
¥ Lokalsport: Vitamin B statt Nutella – Fußballer Moritz Fritz
von Arminias Amateuren schöpft Energie durch Biochemie.

¥ Berlin (dpa). Fernsehmode-
rator Dieter Moor (54) kann
seinen Vornamen nicht ausste-
hen. Er nennt sich künftig Max
Moor. Sein Management
bestätigte die Änderung. Der
Moderator der ARD-Kultur-
sendung „ttt – Titel, Thesen,
Temperamente“ schrieb dem-
nach eine E- Mail an Geschäfts-
partner und Freunde. Er wolle
„ändern, was die Altvordern
bestimmt haben“. Für „den
zweiten Teil seines Daseins“
wolle er abschaffen, „was mich
seit über 50 Jahren stört: mei-
nen Vornamen. Ab sofort und
endlich erkläre ich mich selbst
zum Max.“ Vorläufig sei das
noch ein Künstlername, bald
werde die Änderung amtlich
sein. ¦ Glosse

Problem mit dem Vornamen:
Dieter Moor. FOTO: DPA

DieterheißtjetztMax
Schauspieler Moor hasst seinen alten Vornamen

¥ Halle (rolf). Mit gewaltigem
Aufwand sucht die Polizei wei-
ter nach der seit Dienstag ver-
missten Gabriele Obst aus Halle
(Kreis Gütersloh). Man setze al-
les daran, die Vermisste lebend
zu finden, heißt es von den Er-
mittlern. Hundertschaften aus
Bielefeld, Münster, Bochum,
Wuppertal undDortmund such-
ten bis zum Abend – unterstützt

von einem Hubschrauber und
Tauchern – Waldgebiete und
Teiche ab. Weiter ohne Ergeb-
nis. Unter die Lupe genommen
wurden auch sämtliche Orte, die
im eineinhalb Jahre zurücklie-
genden Mordfall Nelli Graf eine
Rolle gespielt hatten: der Wald,
in dem Graf, ebenfalls eine Fami-
lienmutter aus Halle, Wochen
nach ihremVerschwinden tot ge-
funden wurde, die Gegend, in
der damals ihr Fahrrad lag.
Dennes sind besonders die Paral-
lelen zu diesem noch immer
nicht aufgeklärten Fall, die Er-
mittler und Bürger in Halle
beunruhigen. ¦ OWL

Großaufgebot
suchtnach

vermisster Frau

Weitervermisst: Gabriele Obst.

¥ Bielefeld. Die EK-Servicegroup hat Um-
satz verloren und will nun den Online-Han-
del stärken. Dafür ist ein eigener Unterneh-
mensbereich gegründet worden. Zugleich
soll das Angebot emotionalisiert werden,
etwa mit Mode des schrägen Designers Ha-
rald Glööckler. Er hat Strampler mit Glitzer-
krönchen, bodenlange Plisseeröckchen und
Daunenjacken mit fellbesetzten Kapuzen
entworfen, die EK-Mitarbeiterin Sarah Gro-
nemeier (Foto) ins Bild hält. ¦ Wirtschaft

EK-ServicegroupstärktOnline-Handel
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